
Sanierungsmöglichkeiten 

der Gebäudehülle





Bauphysik

Auf was muss beim Isolieren alles 

geachtet werden



Wärmebrücke

n



Winterlicher Wärmeschutz

Alles was einen U-Wert unter 0.2 hat, ist gut! 

Sehr gut ist  0.10  bis  0.15  W(m2K)



sommerlicher Wärmeschutz
(Phasenverschiebung)

Wie lange dauert es, bis die Wärme innen ankommt?

Was braucht es für einen guten sommerlichen Wärmeschutz?

- Vor allem Speichermasse



Veränderung des sommerlichen Wärmeschutzes

Beim Dachausbau ist die Phasenverschiebung besonders wichtig, weil das Ziegeldach viel 

Wärme aufnimmt.

. Also ein dünnes Unterdach und isoliert mit Glaswolle reicht nicht.

Besser man nimmt ein Unterdach aus Holzfaserplatten und isoliert mit einer

organischen Isolation.                    



Schallschutz

Jeder Mensch empfindet Lärm anders!



Schallübertragung



Schallschutz:    Türen

Fenster

Wände

Decken

Mit speziellen Konstruktionen kann man den 

Schall verbessern:

Hohlräume mit Isolation füllen

schwere Isolation (Holzfaserplatten, Isofloc) 

Gewicht in den Boden bringen

2 voneinander getrennte Wände aufstellen

Federbügel  usw.



Wärmebrücken

Überall, wo die Isolation unterbrochen ist.

• Gefahrenpotential von Wärmebrücken

• - geringere Oberflächentemperaturen

• - erhöhtes Risiko von Schimmelpilz 

• und Oberflächenkondensat

• - Wärme verluste

• - erhöhtes Risiko von Verfärbungen an den

• Bauteiloberflächen durch erhöhte Staubablagerungen

• - Rissbildung infolge unterschiedlicher Spannungen

• und Ausdehnungen 





Angebaute und thermisch nicht getrennte Balkone sind fast das Schlimmste.

Diese sollten abgetrennt werden, und neu davor gestellt



Feuchteschutz  Luftdichtigkeit
Dampfbremsen übernehmen meistens gleichzeitig die Luftdichtigkeit



Grundsatz der Dampfdiffusion:

• Die Dampfbremsen  sind immer auf der Warmseite der Konstruktion 

anzubringen!

• Der Diffusionswiderstand der Bauteilschichten muss von innen nach

• Aussen abnehmen

• Die Dampfbremse (Luftdichtigkeit) sollte darum besser der 

Fachmann montieren, welcher auch die geeigneten Klebebänder 

dazu hat.



Intelligente Dampfbremsen

Dadurch : Erhöhtes Schadenfreiheitspotential



Dampfbremsen müssen sauber verlegt und verklebt werden!



• Ein Haus muss noch atmen können!!!

• Was heisst das?

• Wenn einer meint mit diesem Atmen sei der Luftaustausch gemeint,

• der liegt falsch. 

• Heute muss ein Haus Luftdicht gebaut werden, auch bei einer 
Sanierung. Wenn trotzdem Luft herein kommt, dann sind dies 
Leckstellen und diese können zu grossen Schäden führen. 

• Wenn man mit Atmen meint, es sollte nicht zu Dampfdicht gebaut 
sein, dann bin ich einverstanden.

• Es gibt heute sogenannte intelligente Dampfbremsen.

• Diese passen sich an: Im Winter sind sie dichter (Dampfbremse)

• Im Sommer sind sie dampfdiffusionsoffen,

• und die Isolation kann wieder austrocknen. 

• Diese Dampfbremsen zusammen mit organischen Isolationen, 
welche Feuchtigkeit aufnehmen und wieder abgeben können =  

• atmende Aussenhülle und guter sommerlicher Wärmeschutz. 



Isolieren der Aussenwände

• Aussenisolation oder Innenisolation?



Eine Aussendämmung ist in jedem Fall viel besser!

• Vorteile:

• Weniger oder keine Wärmebrücken 

• Die Speichermasse der Aussenwände bleibt dem

• Wohnklima erhalten. (Pullover)

• Guter sommerlicher Wärmeschutz. 

• Die Wohnfläche bleibt uns erhalten.

Nachteile:

Das Gebäude bekommt ein anderes aussehen (Gesicht).

Man muss ein Gerüst stellen.

Die ganze Fassade muss auf einmal gemacht werden.



Kompaktfassade Hinterlüftete Fassade



Möglichkeiten bei der Aussenisolation.

• Verputzte Aussenwand:

• EPS                                         
Steinwollplatten                                            
Holzfaserplatten

Hinterlüftete Fassade:

Holzschalung

Eternitverkleidung

Blechverkleidung

Formboardplatten

Hier sind alle Arten von Isolationen möglich:   Steinwolle

(mineralisch)                      Glaswolle

EPS

(organisch)                     Holzfaserplatten

Holzflexplatten 

Isofloc (Zellulose)

Hanf

Gras

Mais

Flachs

Schafwolle  usw.



Zur Fassade gehört auch das Fenster:

Besonders wichtig beim 

Fenster sind die 

Wärmebrücken, also 

immer die Leibungen 

isolieren!

Gilt auch für innen!



• Innen isolieren: Hier ist es vorteilhaft, wenn man eine Isolation                          

• nimmt, welche die Feuchtigkeit und Wärme

• speichern   kann: Holzfaser, Zellulose etc.

• also eine organische Isolation. 

• (Speichermasse, sommerlicher Wärmeschutz)



Dach isolieren





Ist ZustandIst Zustand



Steildach von aussen isolieren Steildach von innen isolieren

feuchtevariable Dampfbremse

mit Dasatop

-die Innenverkleidung bleibt

-Innenverkleidung und Isolation     

abbrechen  

- neuer Aufbau von innen

Dach und Unterdach bleibt 



• Solche Bilder kommen zum Vorschein, 
wenn man die Täferdecke

• demontiert.

• Am Besten: Alles entfernen und einen 
neuen Aufbau machen mit einer 
richtigen Dampfbremse und einer guten 
Luftdichtigkeit,

• und natürlich genügend dick isoliert 
(unten noch aufdoppeln). 

•



Isolieren der Kellerdecke oder Kellerboden



Estrichboden isolieren

Boden neu 

Decke bleibt

Vollflächig über den bestehenden 

Boden isolieren
Isofloc einblasen

Bei dieser Variante, muss genügend Hohlraum vorhanden 

sein und die

Luftdichtigkeit sollte gut sein.
Mit harter Isolation und einer Abdeckung

Dampfbremse

Mit feuchteadaptiver Dampfbremse



Richtig isolieren heisst:

• mit winterlichem Wärmeschutz

• mit sommerlichem Wärmeschutz

• mit einer Luftdichtigkeit

• mit einer Winddichtigkeit

• mit einem richtigen      
Feuchteschutz (Dampfbremse)

• mit Schallschutz

Es gibt einfache Konstruktionen zum Isolieren 

Es gibt aber auch sehr viele heikle Konstruktionen, wo sogar der 

Fachmann besser einen Bauphysiker zu Rate nimmt.

Ein Laie sollte nicht ohne Fachberatung isolieren.

Vor allem um die Dampfbremse gut zu verkleben braucht es die 

richtigen Klebebänder. 





• Es muss mindestens  einen Betrag von 1000.- Fr. geben -

• bis Fördergelder ausbezahlt werden.

• =  25 m2   Aussenwände à  40.- Fr.

• 67 m2   Decke gegen unbeheizt à 15.- Fr. 

• 14,3 m2  Fenster à 70.- Fr.

• Es kann auch kombiniert werden.








